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Die Zentralisierung des Kreiskrankenhauses an der Weser wurde heute ausgiebig
gefeiert

  

Dreihundert Ehrengäste, eine Ministerin und ein neuer Name - das "Sana-Klinikum" ist
ein Vorzeigeprojekt für ganz Niedersachsen

  

Hameln (wbn/höx). Gut dreihundert Gäste und eine leibhaftige Ministerin – die
umfangreichen Modernisierungsarbeiten mit Neubau und Zentralisierung des
Kreiskrankenhauses Hameln-Pyrmont fanden heute die gebührende Anerkennung der
Region Weserbergland.

  

 Niedersachsens Sozialministerin Aygül Özkan (CDU) würdigte das moderne
Krankenhauskonzept als vorbildlich und wurde Zeugin der Klinik-Namensänderung, die zur
Überraschung der Ehrengäste in dieser Einweihungsfeier im neuen Eingangsbereich vollzogen
wurde.  Unter dem Motto: „Alles wird neu“ erhält das Kreiskrankenhaus Hameln nicht nur einen
Neubau und neue Organisationsstrukturen,  sondern auch noch den neuen Namen „Sana
Klinikum Hameln-Pyrmont“. Es begann alles vor rund zehn Jahren. Hauptgründe für die
Zentralisierung an einem Standort und den Neubau waren zwei durch die Hamelner Innenstadt
getrennte Krankenhäuser, die sanierungsbedürftig waren, starke Änderungen des
Gesundheitssystems vor allem in der Finanzierung und die stetige Verkürzung der
Verweildauer. Anfang des neuen Jahrtausends trafen Politik, Verwaltung und Krankenhaus die
Entscheidung für die Zentralisierung und damit verbunden einem Krankenhausneubau.

  

(Zum Bild: Hauptfiguren einer Erfolgsstory: Thomas Lemke, Vorstandsmitglied der Sana Klinken
AG und Landrat Rüdiger Butte. Foto: Lorenz)
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Fortsetzung von Seite 1  Wie eine "Operation am offenen Herz" - während des Krankenhausbetriebes wurde rundum die Uhr gebaut  Grundlage dafür war ein Standortgutachten, das die Machbarkeit des Neubaus aminnenstadtnah gelegenen Standort „An der Weser“ ausgewiesen hatte. Sowohl das LandNiedersachsen als auch der Kreistag des Landkreises Hameln-Pyrmont waren von Anfang anbereit, erhebliche Beträge in dieses Projekt zu investieren, um Hameln als bedeutendenGesundheitsstandort zu sichern. Im Jahr 2002 wurde der vorläufige Kostenrahmen auf 58,5Millionen Euro festgelegt. Die Um- und Neubauphase war für alle, die beteiligt und betroffenwaren, eine große und komplexe Herausforderung. Alle Bauarbeiten mussten während deslaufenden Krankenhausbetriebs umgesetzt werden. Sie durften den Dienstbetrieb so wenig wiemöglich beeinträchtigen.  Landrat Butte bedankt sich bei den Patienten für deren Verständnis während derUmbauphase  Landrat Rüdiger Butte formulierte in seinem Grußwort den Abschluss der rund zehn Jahredauernden Maßnahme: „Wir sind jetzt am Ende eines langen Weges angekommen. DasResultat, das wir hier heute sehen, ist beachtlich. Hier ist ein hochmodernes Haus entstanden,das medizintechnisch und architektonisch auf dem neuesten Stand ist.“ Rüdiger Butte bedanktesich ausdrücklich bei den Patienten, die in dieser langen Bauphase geduldig dieUnannehmlichkeiten mit getragen hätten und bei den Mitarbeitern, die in dieser langen Zeit trotzLärm und Umzügen eine hervorragende Patientenversorgung sicherstellten und sich auf dasWohl der Patienten konzentrierten.  Die Ministerin lobt die Wohlfühlatmosphäre im neuen Sana-Klinikum  

Ministerin Aygül Özkan betonte die Wohlfühlatmosphäre des neugestalteten Krankenhausesund wies auf die moderne Architektur des Hauses hin. “Für mich steht fest, dass wir mit dieserBaumaßnahme, der Zentralisierung und der Kooperation mit der Sana Kliniken AG dieses Hausnachhaltig und zukunftssicher gemacht haben,“ so Rüdiger Butte.  Und mit Blick auf die zum Jahreswechsel wirksam werdende Mehrheitsübernahme derGesellschaftsanteile am Krankenhaus durch die Sana Kliniken AG ließ es sich der Landrat nichtnehmen, die Umbenennung des Kreiskrankenhauses in „Sana Klinikum Hameln-Pyrmont“gemeinsam mit dem Sana Finanzvorstand Thomas Lemke zu vollziehen. Lemke zeigte sichangesichts der fast zwei Jahre währenden sehr guten Partnerschaft zwischen Landkreis undSana Kliniken sehr erfreut über diese Geste.  Thomas Lemke: Der neue Name ist für Sana eine Verpflichtung  „Es freut mich, dieses technisch und architektonisch hochmoderne Haus miteröffnen zu dürfen“,so Thomas Lemke. „Die Umbenennung in Sana Kliniken Hameln-Pyrmont bedeutet für uns dieVerpflichtung, auch weiter zu wirtschaftlichem Erfolg bei hohem medizinisch-pflegerischemNiveau beizutragen.“ Der Einstieg der Sana Kliniken als einer der führenden privatenKlinikbetreiber Deutschlands vor zwei Jahren setzte entscheidende Impulse bei der positivenEntwicklung von Kreiskrankenhaus, Seniorenheim und Gesundheitscampus.  „Damit war auch eine konkrete Investmentverpflichtung verbunden – so steuern wir in denkommenden Jahren mehrere Millionen Euro zur Sanierung des Seniorenheims und derAltbaustationen bei“, so Lemke. „Sana setzt kontinuierlich auf Investitionen in dieWeiterentwicklung der deutschen Gesundheitsversorgung. Allein bis 2012 wollen wir 400Millionen Euro für Neubauten, Medizintechnik und Infrastruktur in den eigenen und in denkooperierenden Einrichtungen aufwenden.“  Dr. Ralf Paland: Modernisierung wird in den Altbaustationen weiter betrieben  Die beiden Geschäftsführer des Klinikums Marco Kempka und Dr. Ralf Paland zeigten sicherfreut darüber, dass sich die Bauphase im Neubau dem Ende nähert. „Allerdings werden wirauch im Bestand der Altbaustationen weiter modernisieren,“ so Paland. Sein Kollege MarcoKempka betonte, dass es dank der engagierten Mitarbeiter sogar möglich gewesen seiinhaltlich-organisatorische Projekte in dieser turbulenten Zeit anzugehen und mit derUmsetzung zu beginnen.  Kempka: Primäre Pflege wird mit festen Bezugspersonen eingeführt  Kempka: „Wir möchten den Patienten noch stärker in unsere Prozesse einbinden und werdendeshalb die so genannte ’Primäre Pflege’ mit festen Bezugspersonen einführen.“ DerAufnahme- und Entlassungsprozess werde aktuell völlig überarbeitet und mit dem Konzept derzentralen Patientenaufnahme werde „dieser Prozess entschlackt“. Marco Kempka merktezudem an: „Als weiteren wichtigen Punkt sehen wir die Gewinnung hoch qualifizierter ärztlicherMitarbeiter für unser Klinikum. Im vergangenen Jahr konnten wir bereits in drei Kliniken mehrereChef- und Oberarztstellen mit Spezialisten auf ihrem jeweiligen Gebiet besetzen und wir bauenderzeit auch das Themenfeld der Aus-, Fort- und Weiterbildung deutlich aus.“ In den vielenJahren der Bautätigkeit sei es nicht ausgeblieben, dass die Baukosten doch noch etwasangepasst werden mussten, um auch in der Bauphase den aktuellen Entwicklungen in Bau-und Medizinausstattung folgen zu können.  Doch die zwischenzeitlich avisierten 78 Millionen Euro wurden am Ende mit 71 Millionen Eurozuzüglich 1,8 Millionen Euro für eine  hoch moderne Strahlentherapieeinheit dann doch deutlichunterschritten!  (Zu den Bildern: Thomas Lemke, Finanzvorstand, würdigt die gute Partnerschaft mit demLandkreis Hameln-Pyrmont. Foto unten: Aygül Özkan, Ministerin für Soziales, Frauen, Familie,Gesundheit und Integration in Niedersachsen. Sie begrüßt die Wohlfühlatmosphäre imKlinikneubau. Fotos: Lorenz)    .      
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